
Alle sprechen von Krise, aber was ist eigentlich gemeint? Die Krise der 
Finanzmärkte? Die Krise des Kapitalismus? Das Ende der Welt, wie wir
sie kennen? Oder nur ein Puzzleteil in der Dauer-Krise der Prekären?

Zunächst: Krise ist meist Negativwachstum. An sich nicht schlecht, 
denn unbegrenztes Wachstum führt zu Klimakatastrophe und Kollaps.
Also hoch die Krise, denn sie schenkt uns Zeit, schont die Umwelt und
repariert das Ozonloch? Schön, wenn es so wäre! Aber so lange Über
leben an Einkommen, Einkommen an Arbeit und Arbeit an Wirtschafts-
wachstum geknüpft ist, bleibt für die meisten alles beim Alten: Stress
durch zu viel Arbeit, Stress durch zu wenig Arbeit, Stress beim Blick 
ins Portemonnaie, das unbezahlte Praktikum tarnt sich als Chance, die 
Kündigung als Sachzwang und die Selbstausbeutung als Selbstverwirk-
lichung, Termin-Stress, Stress durch Konkurrenz... Das prekäre Leben 
hat viele Gesichter. Mal lächelnd, mal etwas gequält.

You can stand under my umbrella (Rihanna)
Die Finanzminister der G20-Staaten spannen milliardenschwere Schutz-
schirme über den Kapitalmärkten auf, um das Versagen der Märkte aus-
zubügeln und die Krise zu stoppen. Damit alles so weitergehen kann wie 
bisher. Aber: Wollen wir das wirklich? Wer spannt den Schutzschirm über 
die Prekären? Das können wir selbst am besten! 1. Mai -- Tag des Schirms!

Mayday09: Mit Schirm, Charme und Zorn!
Fürs Erste wollen wir: Negativwachstum bei vollem Lohnausgleich!
Und 10 Milliarden Euro in kleinen Scheinen! Und morgen noch mehr!

1.Mai // 13:30Uhr // Unter den Linden (Höhe Bebelplatz)

Dress for Success - Weltrevolution nicht ausgeschlossen!
Kleider machen Leute. Ein mexikanischer Mann mit Maske hat einmal 
gesagt: „Niemand hat uns eines Blickes gewürdigt, als wir unser Ge-
sicht unverhüllt zeigten; jetzt, da wir unser Gesicht verhüllen, schaut 
man auf uns.“ Mayday goes Maskenball - damit wir endlich ein 
Gesicht bekommen! Kommt buntmaskiert zum Mayday!

Bringt Euch, Masken, Schilder, Sprechblasen, Regen-, Sonnen-, Fall 
und andere Schirme mit. Sinnvolle Verwendung garantiert!

Bald mehr unter: fels-berlin.de / berlin.euromayday.org

Krrrrrrrise?

mayday 2009!



Die Weltvernichtungsmaschine:

Vom Kreditboom zur Wirtschaftskrise

1.4.09, 20:00, Zielona Góra (Grünbergerstr. 73)
Über die Ursachen der Krise und die Folgen für die Lohnabhängigen
und für soziale Proteste.

Linke Intervention und Selbstorganisation

in sozialen Kämpfen

15.04.09, 18:30, KATO (U-Bhf. Schlesisches Tor)
Wie kann eine Intervention aussehen, die die Selbstorganisation 
fördert und Stellvertreterpolitik vermeidet?

Prekäres Leben - Lager für MigrantInnen in Deutschland

und Widerstand gegen die Lagerunterbringung

20.04.09, 19:30, Versammlungsraum im Mehringhof (Gneisenaustr. 2a)
Es wird das Lagersystem in Deutschland analysiert. Verschiedene 
Gruppen, die Widerstand leisten, stellen sich vor.

Risse im Putz - Prekarisierung, Zwangsflexibilisierung
und autoritärer Sozialstaat.

21.4.09, 19:30, Schwarze Risse (Gneisenaustr. 2a)
Diskussionsveranstaltung mit der Gruppe Blauer Montag aus Hamburg.

„Zerstör‘ die Firma in dir.“

24.4.09, 20h, B-Lage (Mareschstr. 1)
Ein Abend mit einem Hörspiel von René Pollesch. Anschließend
professionelle Schallplattenunterhaltung von fin.

Mayday Video-Film-In

29.04.09, 19h, Hermannplatz
Öffentliche Videoveranstaltung mit Diskussion zu Streiks und
Sozialprotesten. Davor/danach/dazwischen Musik von disco critique
(bouncy beats & rave_olution).

Mayday 2009 / Parade

01.05.09, 13:30h, Unter den Linden (Höhe Bebelplatz)
Auftaktkonzert: Incredible Herrengedeck

Mit einem Lächeln auf den Lippen.

Eine Hausarbeiterin ohne Papiere zieht vors Arbeitsgericht

Dokumentarfilm und anschl. Diskussion
13.05.09, 19:30, Zielona Góra (Grünbergerstr. 73)
Ana S. beschließt nach 3 Jahren unterbezahlter Hausarbeit bei einer
Hamburger Familie, dass sie einen angemessenen Arbeitslohn vor 
Gericht einklagen will - obgleich sie als „illegal“ gilt, weil sie keinen
offiziellen Aufenthaltstitel hat ...

verrrrranstaltungen

vispd.: J.Kraft, Torstr. 7, Berlin


